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Halle a d Saale Donnerstag den 9 Februar

Politiſche Ueberſicht
Gegen das Syſtem Soden ſchrieb der bekannte Afrika

reiſende Dr Zintgraff eine Broſchüre über deren haupt
ächlichen Jnhalt geſtern an dieſer Stelle berichtet wurdeFur daſſelbe ſprach in Weimar ein ebenſo angeſehener

Afrikaforſcher Prof Dr Hans Meyer aus Leipzig Dieſer
ſo wird uns von geſtern aus Weimar Sbezeichnete in einem im Kolonialverein zu Weimar überGegenwart und Zukunft unſerer Kolonien ge

haltenen Vortrage die Entwicklung der deu tſch
oſtafrikaniſchen Beſitzungen als eine gedeihliche und
ollte dem von andern Seiten ſtark angegriffenen Syſtem
oden namentlich hinſichtlich der Heb ung der Küſten

ſtriche viel Anerkennung Die Vorausſetzungen zu einem
weitern Emporblühen ſeien vor allem energiſche Sicherung
des Beſitzes durch die Reich sgew alt und vertrauensvolle
Betheiligung des deutſchen Privatkapitales Dem Vor
trage wohnten auch der Großherzog und der Erb
großherzog bei

Jnnerhalb der ſüchſiſchen Konfervativen war die Frage
ſtrittig geworden ob dieſelben an dem Kartell feſthalten
ſollen an dem Wahlbündniſſe zwiſchen den Konſervativen
Nationalliberalen und der Fortſchrittspartei der Kammer gegen
die Sozialdemokratie Gegen das Kartell hatte ein Theil
der Konſervativen in Chemnitz die Herren Ullrich und Ge
noſſen Widerſpruch erhoben eine in Chemnitz abgehaltene
öffentliche Verſammlung hatte nämlich eine Reſolution an
genommen in der es heißt

Die chemnitzer Konſervativen erheben Widerſpruch gegen die
von Herrn von Frieſen im Vaterland kundgegebene Er
klärung daß in dem Verlaufe des Parteitages in Berlin eine
Beſtätigung des neuen ſächſiſchen Kartells der Konſervativen
mit den Nationalliberalen und den ſächſiſchen Fortſchrittlern
und Deutſchfreiſinnigen zu erblicken ſei

Dem gegenüber ſagt eine an Herrn von Frieſen gerichtete Hund
gebung die vom Konſervativen Wahlverein zu
Chemnitz beſchloſſen und im Chemn Tagebl ſowohl als im
Vaterland dem konſervativen Landesorgan veröffentlicht iſt

daß der genannte Verein jener Verſammlung das Recht ab
ſpricht irgend eine Erklärung im Namen der chemnitzer
Konſervativen abzugeben Vielmehr nimmt der Verein die
Gelegenheit wahr im Gegenſatze zu den Beſchlüſſen der in
Obigem gekennzeichneten Verſammlung ſeine volle Ueberein
ſtimmung mit der von dem Vorſitzenden des Konſervativen
Landesvereins im Vaterland abgegebenen Erklärung bezüg
ſich des der Sozialdemokratie gegenüber nothwendigen Feſt
ſaltens an dem geſchloſſenen Wahlbündniſſe auszuſprechen

Alles was man von Bebel über die neue Ordnung der
Dinge erfahren hat iſt ſo plaudert Dr Alex Meyer in
der Bresl Ztg folgendes Wer nicht arbeitet ſoll
auch nicht eſſen Jn unſerer heutigen verächtlichen Ord
nung der Dinge denkt man darüber milder Man giebt auch
dem arbeitsſcheueſten Strolche zu effen nicht beſonders viel
und nicht beſonders gut aber man ſchützt ihn doch davor zu
verhungern Das ſoll künftig aufhören wer nicht arbeitet
erhält nichts zu eſſen und wird infolgedeſſen wahrſcheinlich
auch verhungern Dieſe Strafe des Hungertodes iſt aber
ſchlechthin die einzige die man in der ſozialiſtiſchen Geſellſchaft
kennt Wer arbeiten will braucht dazu Arbeitsmittel
und da die Geſellſchaft im Beſitze aller Arbeitsmittel iſt muß
er die Arbeitsmittel von ihr entgegennehmen und muß ſich
daher zu derjenigen Arbeit entſchließen welche dieſe ihm
überträgt Er darf ſich bei Strafe des Hungertodes
keiner Arbeit weigern welche dieſe ihm überträgt Er

at vielleicht ſeine eigenen Gedanken darüber durch welche
ittel die Lage der Geſellſchaft verbeſſert werden könnte und

möchte dieſen Gedanken weitere Verbreitung geben aber drucken
kann er ſie nicht laſſen denn die Druckereien ſind in den
Händen der Geſellſchaft Er könnte vielleicht neue Erfin
dungen machen wenn man ihn ſeinen eigenen Weg gehen
ließe aber dazu iſt er nur imſtande wenn ihm die Beſchäfti
gung mit den Wiſſenſchaften und neuen Erfindungen als
Arbeitspenſum zugewieſen wird Ob er ſeine Zeit mit wiſſen
ſchaftlicher und künſtleriſcher Thätigkeit zubringen darf hängtdavon ab ob ihm die Leiter der Geſellſchaft dazu die Er

mächtigung geben ſie werden ſchon wiſſen wozu er zu brau
chen iſt Auf welche Weiſe die Verwaltung geordnet werden
ſoll wer dazu berufen ſein ſoll darüber zu entſcheiden welche
Arbeiten er ſeinen Mitmenſchen bei Strafe des Hungertodes
auferlegen ſoll ſteht noch nicht feſt das wird ſich ſchon finden
wenn es erſt ſo weit iſt

Die Wiederaufnahme der Panama Banten welche zur
allgemeinen Ueberraſchung von dem Liquidator der Panama
Geſellſchaft beſchloſſen worden iſt kann kaum ernſthaft gemeint
ſein da ſich nach den bisher gemachten Erfahrungen wohl dasfranzöſiſche Publikum nicht ſehr bereit finden dürfte abermals

Millionen in den Panamgkanal zu werfen Die Wiederauf
nahme der Bauarbeiten in Panama wird jedenfalls zunächſt
nur eine ſcheinbare ſein um das Erlöſchen der Kontrakt
abmachungen mit der columbiſchen Regierung zu verhindern
Wenn nämlich nicht vor Ende Februar die Arbeiten wieder
aufgenommen werden und eine neue Geſellſchaft gebildet iſt
oder wenn die geſetzlichen Vertreter der alten Geſellſchaft die
Aufſicht über die Materialien auf der Landenge einſtellen iſt
die Ende April 1890 erzielte Verlängerung der Baufriſt bis
zum Jahre 1903 erloſchen und alle Arbeiten Gebäude und
Materialien gehen ohne Entgelt in den Beſitz Columbiens
über Es fragt ſich aber ob die formelle Einhaltung jener
Bedingungen wirklich die Abwendung eines Verluſtes für die

führung des Kanals bei den vorhandenen und zu ereichenden
Mitteln möglich iſt Die Verkrachung des jetzigen Unter
nehmens und das dadurch bewirkte Stocken der Arbeiten hat
zu einer ungeheuern Schädigung und zum Theil Vernichtung
der ganzen Materialien geführt ſo daß ſich gar nicht über
ſehen läßt wie viel davon noch verwendbar ſein wird Zur
Vollendung des Kanals aber ſind nach einer Veranſchlagung
von 1890 nicht weniger als 900 Millionen erforderlich
während die im Januar d J geplante neue Geſellſchaft nur
25 Millionen Anfangskapital mit einer ſpätern Erhöhung auf
125 Millionen haben ſoll Jſt alſo die Durchführung der
Arbeiten und die Aufbringung der erforderlichen Summen
nicht geſichert ſo bedeutet jede neue Aufwendung nur einen
weitern Verluſt Unter dieſen Umſtänden herrſcht vielfach die
Anſicht vor daß der oben erwähnte Beſchluß lediglich einen
politiſchen Schachzug der Regierung mit Rückſicht auf die
Neuwahlen für die Kammer bedeute

Der Führer der iriſchen Nationaliſten im britiſchen
Unterhauſe Juſtin Me Carthy hat in einem Wochenblatte
einen Artikel über Home Rule veröffentlicht der inſofern
von großem Intereſſe iſt als der Verfaſſer in klaren Worten
das Ziel angiebt deſſen Verwirklichung ſeine Partei anſtrebt
Er fängt ſeinen Aufſatz mit der Behauptung an daß alle Re
bellionen und Agitationen welche in dieſem Jahrhundert in
Jrland ſtattgefunden nur ein Proteſt gegen Pitt s unglück
liches Unifikationsgeſetz waren Eine wirkliche Einigung und
Harmonie werde ſo ſagt er erfolgen wenn dieſes Geſetz über
Bord geworfen worden iſt

Was wir wollen iſt daß man uns erlaubt unſere nationalen
und innern Angelegenheiten ſelbſt zu ordnen Jeder vernünftige
Engländer ſollte uns in dieſem Streben ermuthigen und uns
beiſtehen daß unſer Wunſch erfüllt wird

Juſtin MeCarthy kennt ſagt er die Gladſtone ſche
Home Rule Vorlage in allen ihren Einzelheiten noch nicht
Sollte dieſe Maßregel nicht dem iriſchen Volke die Verwal

tung ſeiner eigenen Angelegenheiten zuſprechen ſo werde er
gegen dieſelbe ſtimmen Die Jrländer wollen keine Kontrolle
über die nationalen Angelegenheiten von England Schottland
und Wales ausüben Jm Jahre 1886 waren ſie damit ein
verſtanden daß ſie aus dem britiſchen Parlamente ver
ſchwänden falls ein ſolcher Schritt die Annahme der Home
RuleVorlage erleichtern würde Die Nationaliſten ſind auch
heute noch bereit ein ſolches Kompromiß einzugehen Viele
von ihnen würden es vorziehen ein eigenes Parläment zu
haben als in Weſtminſter mitzurathen MeCarthy ſelbſt
aber iſt abgeneigt ſich vom britiſchen Parlamente zu
trennen denn ſagt er er hat die glückliche Zeit im
Auge wenn England Jrland Schottland und Wales eine un
abhängige Föderation bilden werden und jedes Mitglied dieſes
Bundes ſich mit ſeinen eigenen Angelegenheiten beſchäftigt und
in gemeinſamer Verſammlung über alles berathen und be
ſchließen wird was allen gemein iſt Die Frage des Veto
könne ohne viele Schwierigkeiten gelöſt werden Jeder Eng
länder welcher für Home Rule iſt wünſcht daß Mittel und
Wege gefunden werden daß das britiſche Parlament wenn
nöthig ein Veto gegen die geſetzgebende Verſammlung in Dublin
ausüben könne Die Konſtitution aller kolonialen Parlamente
enthält eine Beſtimmung darüber aber bis jetzt iſt es noch nie
ausgeübt worden Das Princip daß das britiſche Parlament
eine derartige Kontrolle über die iriſche Verſammlung haben
müſſe werde von den Jrländern zugegeben und könne ohne
Schwierigkeit ausgeführt werden

Dem engliſchen Parlament iſt ein Blaubuch über Egypten
vorgelegt worden

Am 26 Dezember ſo ergiebt ſich aus demſelben hatte Lord
Cromer mit Rückſicht auf die gefährliche Krankheit des
Premierminiſters Muſtapha Paſcha auf Riaz Paſcha als mög
lichen Nachfolger hingewieſen jede unmittelbare Einmiſchung
aber für unthunlich erklärt es ſei denn daß die Wahl des
Khedive auf eine allzu bedenkliche Perſönlichkeit fiele Aber
gerade letzteres geſchah und zwar in zwei gehn Zunächſt
ſchlug der Khedive den Chriſten Tigrane Paſcha vor weil
eben kein paſſender Kandidat vorhanden ſei und dann als
Cromer dieſen als Chriſten beanſtandete ließ er ihm am
15 Januar durch ſeinen Sekretär anzeigen daß er Muſtapha
Paſcha entlaſſen obgleich bei deſſen augenſcheinlicher Ge
neſung von einem Premierwechſel nicht mehr die Rede hätte
ſein ſollen und Fakhri Paſcha an deſſen Stelle ernannt habe
denſelben Fakhri Paſcha der früher auf Cromer s Rath als
Feind aller richterlichen Reformen abgeſetzt worden war Der
Khedive ſchien ſich der Ungehörigkeit dieſer Wahl inſofern be
wußt als er deren Veröffentlichung zurückzuhalten verſprach
bis der britiſchen Regierung Anſicht mee ſei Und
Lord Roſeberhy ließ ihm ſchon am folgenden Tage dieſe An
ſicht in der allerungeſchminkteſten Form verabreichen die
britiſche Regierung erwarte in ſo wichtigen Angelegenheilen
wie ein Miniſterwechſel zu Rathe gezogen zu werden daß ein
ſolcher Wechſel weder nothwendig noch dringlich ſei und daß
daher die Ernennung Fakhri Paſchas ungerechtfertigt erſcheine
Und gleichzeitig ertheilte Roſebery an Lord Cromer folgenden
weitgehenden Auftrag Jhre Lordſchaft haben dem Khedive
vorzuſtellen daß falls er Jhren Rath ablehnt Se Hoheit die
Epit ſten Folgen de Schrittes auf ſich zu nehmen habe

ie ſelbſt werden in dieſem Falle ſofort bei Jhrer Majeſtät
Regierung um Anweiſungen anfragen

Es läßt ſich denken daß Lord Cromer nicht verfehlte demKhedive dieſen Auftrag recht verſtändlich mdlethun Wnſg

gab der Khedive nach verſprach in Zukunft die britiſche Re
gierung in allen wichtigen Angelegenheiten zu Rathe zu ziehenund erbat ſich nur als perſönliche Gunſt aus Muſtapha Paſcha

nicht wieder einſetzen zu müſſen da dies ihn zu ſehr demüthigen
würde ſtatt ſeiner ſchlug er Riaz Paſcha vor und da Cromer
dieſen ſelbſt im Ange gehabt galt die Angelegenheit für er
ledigt Lord Roſebery zeigte ſich damit einverſtanden fügte

Panama Aktionäre bedeutet d h ob in der That die Durch
aber in ſeiner Depeſche die vielſagenden Worte hinzu Wirmüſſen uns ohne Zweifel auf eine mögliche Ern euerung
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dieſes Vorfalles gefaßt machen und daher möchte ich
Jhnen baldmöglichſt einen neuen Ausdruck meiner Anſichten
mittheilen

Halle und ingegend
Halle 9 Febr

Jm Stadttheater ſchließt ſich morgen der Erſt Auf
führung der Leoncavallo ſchen Oper Der Bajazzo ſtatt der
Puppenfee Shakeſpeare s Was ihr wollt an

Der Erſte kommunale Bezirksverein hält nächſten
Dienstag in der Tulpe ſeine Monatsverſammlung

Jn der letzten Sitzung des Sächſiſch Thüringiſchen
Geſchichts und Alterthums Vereins übernahm der Vor
ſitzende Hr Profeſſor Dr Hertzberg den Vortrag des Abends
an Stelle des Hrn Profeſſor Dr Opel der zu erſcheinen ver
hindert war Jn Anknüpfung an die Feſtrede die Hr Profeſſor
Dr Dittenberger zur Feier von Kaiſers Geburtstag in der
Aula der Univerſität gehalten hat ſprach Vortragender über die
Zuſtände unter der Regierung König Friedrich
Wilhelm s II in Preußen und beſonders in Halle
Von den Regierungen aller preußiſchen Könige ſei die FriedrichWilhelm s II die am wenigſten gekannte und am meiſten ver

kannte Heute erſcheine die Regierungszeit durch den Ruhm
Friedr ich s des Großen überſtrahlt und verdunkelt in
Wirklichkeit hätten damals aber die Verhältniſſe anders gelegen
Während der letzten Regierungsjahre des Da Königs hälten
keineswegs Glück und Zufriedenheit im Staate geherrſcht und
Friedrich Wilhelm II ſei redlich bemüht geweſen die klaffen
den Wunden welche die langen und das Volkswohl erſchöpfen
den Kriege ſeines Vorgängers geſchlagen atte zu heilen und
zu ſchließen Auch für die Stadt Halle war jene Zeit von
großer Bedeutung Der Siedetrieb der Pfännerſchaft wurde ein
ſchwunghafterer ſodaß ſich die Lage der Halloren weſentlich
beſſerte die Ausbeutung der Braunkohlenlager begann und
führte der Stadt ein billiges Brennmaterial zu Es war hohe
Zeit daß die Verhältniſſe ſich etwas zu heben begannen denn
die Noth war groß und die Zahl der Bettler eine bedenkliche
Redner ging dann auf die Verhältniſſe die an der Univerſität
herrſchten näher ein Auf der Univerſität und auch in den
Francke ſchen Stiftungen war ein Niedergang unverkennbar ob
gleich in der Zeit bedeutende Männer hier Lehrſtühle inne hatten

wurden noch die Garniſon Veränderungen be
euchtet

Das 50 jährige Biſchofsjubiläum des Papſtes
Leo XIII wird auch von der hieſigen katholiſchen Gemeinde
feſtlich begangen Nächſten Sonntag findet aus dieſem Anlaſſe
im Saale des Prinz Karl unter Mitwirkung des Geſangvereins
Cäcilia eine Feier ſtatt bei der Hr Pfarrer Schwerm er dieFeſtrede halten wird Eine kirchliche Feier wird am Jubiläums

tage ſelbſt 19 Febr gehalten werden

Zum Verwaltungs Jnſpektor des geplanten
großen Unfallkranken und Geneſungshauſes der
Knappſchafts Berufsgenoſſenſchaft iſt Hr Haupt
mann a D Lohmann gegenwärtig Jnſpektionsbeamter der
königl Kliniken an der Magdeburgerſtraße ernaunt worden
Man hofft den Bau im Laufe dieſes Jabres ſo weit zu fördern
u i in des neuen Jahres die Belegung mit Kranken er

olgen kann

Der Sterbekaſſenverein hieſiger Lehrer hielt am
Dienstag abend in der Tulpe ſeine diesjährige Haupt
verſammlung An Stelle des am Erſcheinen verhinderten
Vorſitzenden Hrn Meyer leitete die Verhandlungen der Schrift
führer des Vereins Hr Jnſp Trebſt Jm Jahresberichte
wurde hervorgehoben daß die vom Verein beſchloſſenen Statuten
änderungen vor kurzem die Genehmigung der Behörde erlangt
hätten ſodaß künftig die Ausſteuerſumme 300 der außerordenk
liche Beitrag für jeden Todesfall aber nur 50 M betragen
würde Geſtorben ſind im verfloſſenen Vereinsjahre 3 Mit

glieder Pauly Wirth Francke deren die Verſammlung
in ehrender Weiſe gedenkt Sonſt ausgeſchieden ſind
3 neu aufgenommen 16 Mitglieder die wrgedez iſt
dadurch von 201 auf 211 geſtiegen Der Kaſſenbericht des
Hrn G Schunke ergab folgendes Die Einnahme hat 2553
die Ausgabe 2463 M e Der Reſervefonds iſt von
2314 M auf 2571 der Dispoſitionsfonds von 4422 M auf
5037 M angewachſen An Zinſen wurden 224 au
Nachzahlungen 90 M vereinnahmt Mithin beträgt das Ge
ſammtvermögen des Vereins gegenwärtig 7922 M Jn
Bezug auf die e er der Zinſen Nachzahlungen und
etwaigen Ueberſchüſſe von außerordentlichen Beiträgen die nach
der Satzungsänderung nicht mehr kapitaliſirt zu werden brauchen
beſchloß die Verſammlung die Summe aus jenem Einnahmetitel
ſtets zur Begleichung der erſten Ausſteuerquote jeden Jahres
zu verwenden Die Vorſtandswahl ergab folgende Namen
Trebſt Vorſitzender Poppe Schriftführer Schuuke I
Kaſſirer Wiederwahl Der bisherige Vorſitzende Hr Meyer
hatte die Annahme einer Wiederwahl aus Geſundheitsrückſichten
abgelehnt Der Verein bezeungte dem Ausſcheidenden ſeinen Dank
durch Erheben von den Plätzen

Nach einer geſtern a Verfügung werden nunmehr
Kinder aus Trotha die hieſige Schul anſtalten beſuchen
wieder zum Unterrichte zugelaſſen Dagegen bleiben Kinder
aus Cröllwitz vom Beſuche der hieſigen Schulen noch aus
geſchloſſen bis wegen deren Wiederzulaſſung beſonderer Beſchluß
gefaßt iſt Letzteres wird geſcheben nachdem der Ort Cröllwiß
von zuſtändiger Stelle als ſeuchenfrei erklärt iſt

Die Kaiſerin et einer alten treuen Dienerin r Wil
helmine Wolff die ſeit länger als 40 Jahren bei derſelben
Familie in Dienſten ſteht das zu Auszeichnungen dieſer Art von
der Kaiſerin Auguſta geſtiftete Goldene Kreuz verliehen
Daſſelbe iſt der damit Beliehenen dieſer Tage durch Herrn Ober
bürgermeiſter Staude überreicht worden

Das war allzumal ein großartig und glänzend Reudez
vous das geſtern abend im Walhallatheater all die Unge
zählten zuſammenführte die in Beherzigung des weiſen Spruches
Wer niemals ein Narr geweſt iſt alleweil ein Narr ſich

durch löbliches Thun für die übrige Zeit des Jahres gegen alle
Narrheit zu wappnen vorgenommen Wie dies ins Werk geſetzt
wurde zeigte ſich bei dem großen Maskenballfeſte das
ſeinen Ruf als gelungenſte Veranſtaltung dieſer Art von neuem
bethätigte Der große Saal war ringsum von unten bis oben
in mannigfaltiger Weiſe ausgeſchmückt und bot ſo einen künſt



riſchen Nahmen für all die bunten wechſelnden Bilder die durch3 der Feſltheilnehmer ſich vor den zahlreichen Zu

nern entwickelten Die a e urg war eine KunſtAen der in den Fache hervorragenden Firma Gebr Stede
feid in Leipzig Unter den in Menge erſchlenenen Masken gab
es viel eigenartige und prächtige Koſtüme was namentlich vom
Ewig Weiblichen gut deſſen Vertreterinnen ſich beſonders zahl
reich eingefnnden hatten Da war denn manch ſeltſames Paar

ſchauen Fauſt fand alsbald ſein Gretchen und Egmont der
niſch kam ſein Klärchen der Schah vom Fefe hatte ſich

z reizenden Satanella geſellt zum anmuthigen Preziöschen derühne Maſaniello Don Sugn ſlatterte vom niedlichen Zerlinchen
zur heten Tochter des Comthurs der fromme Pater ging würde
vollen Schrittes r Seite der leichtgeſchürzten Balleteuſe Held
Sobiesky wandelte mit einer holden Schäferin und der Herr
Baron war dem Backfiſch ins Garn gerathen Lange ſtolzirte
Germania mit Helm und Schwert und ſtablbewehrtem Buſen
einſam umher doch endlich kam der Ritter kühn und bot ihr
ſeinen Arm Clowns trieben ihre Späße mit Colombinen feier
lichen Schrittes wallten hin Walküren Gigerln männlich und
weiblich Schmetterlinge Goldfliegen Rococos und zahlreicheandere Masken in Phantgſiekoſtümen zogen die Aufmerkſamkeit
auf ſich Als beſondere Veranſtaltung gab es um 10 Uhr eine
Vorſtellung auf der Bühne Ein perſiſſches Hochzeitsfeſt
wobei die ſämmtlichen Künſtler des Walhallatheaters nebſt dem
Balletperfonal mitwirkten Dieſe Vorſtellung fand in einem
großen Hochzeits und Jezuae von der Bühne herab durch den
Saal und in einem effektvollen großen Gruppenbilde auf der
Bühne glänzenden Abſchluß worauf die eigentliche Ballfeſtlichkeit
begann Jn Summa ſonder Zweifel gab s des Frohſinns voll ein
Maß ging der Weisheit Ernſt zum Teufel blieb der Narrheit
doch der Spaß Uebrigens hörte man von Kennern daß dies
Maskenballfeſt ähnlichen Veranſtaltungen in den größten Städten
in nichts nachſtände auch nicht in der Menge der Zuſchauer

Eine eigenartige Konzertgeſellſchaft hat jetzt im Winter
arten ihren Einzug gehalten und entzückt abends mit ihren
orträgen ein zahlreiches dankbares Publikum wir meinen das

ſchwediſche Damenquintett Svea das auf ſeiner Kunſt
reiſe durch Deutſchland auch Halle aufgeſucht hat Erfreuen ſchon
die fünf ſchmucken Geſtalten der jungen Damen ſowohl in ihren
eigenartigen ſödermanländiſchen und dalekarliſchen Trachten wie
wäter in einem blaugelben Marinekoſtüm das Auge des Zu
ſchauers ſo fühlt auch der Hörer ſich fortgeſetzt durch die ſo
ſwinpathiſch anmuthenden Volkslieder voll Natur und Leben die
mit reizender Friſche vorgetragen werden gefeſſelt Es muthet
einen in dieſen Liedern alles ſo bekannt und verwandt an man
verſteht zwar die Worte der Lieder ſelbſt nicht glaubt aber trotz
dem den bald heitern bald r oder ſehnenden Grund
gedanken der Lieder voll zu erfaſſen Alle Nummern welche von
dem geſammten gut zuſammenſtimmenden Enſemble geſtern geſungen
wurden ernteten wohlverdienten Beifall der ſich beſonders leb
haft geſtaltete als die Damen auch einige deutſche Lieder wie
z B das ihren ſchwediſchen Geſängen nahe verwandte Still
ruht der See von H Pfeil verſtändnißvoll vortrugen Eine
tüchtige Soliſtin beſitzt die Geſellſchaft in Frau Hafgren deren
mit friſcher quellender Stimme vorgetragene Lieder überall herz
liche Empfindungen weckten Ein Beſuch der ſchwediſchen
Sängerinnen kann nach alledem unr empfohlen werden

Jn der am Dienstag abgehaltenen Hauptverſammlung der
Halleſchen Freiwilligen Turner Feuerwehr
wurde nach Erledigung der geſchäftlichen Ange
legenheiten auch des 25 jährigen Jubilänums der Feuerwehr
as in dieſem Jahre gefeiert werden ſoll gedacht Es iſt in
usſicht genommen an dem Feſttage für den ein Sonntag im

Sommer gewählt werden wird eine größere Uebung abzuhalten
der ſich Feſtmahl und Ball anſchließen An die dem
jächſiſchen Provinzial Verbande angehörigen Feuerwehren ſowie
an die königlichen und ſtädtiſchen Behörden werden Einladnngen
zu der Feier ergehen Die Feuerwehr bildete ſich 1868 aus Mit
gliedern des Halleſchen Turnvereins Der erfte Kommandant
war Dr Otto Ule

Jm Monat Januar 1893 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 343 Kinder 1892 353 als geboren ange
meldet 189 männl und 155 weibl Geſchlechts darunter 42 un
eheliche Geburten 6 männl und 9 weibl von hieſigen 17
männl und 10 weibl von auswärtigen Müttern
Von 297 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

katholiſcher

2 3 moſaiſcher 4e verſchiedenerDiſſidenten
Als verſtorben ſind angemeldet 119 Perſonen männl und

28 weibl Geſchlechts 217 dazu 7 Todtgeburten 224
Todesfälle gegen 197 im Dezember 1892

Alter der Verſtorbenen
unter Jahr 28 männl 21 weibl Geſchl

von 3

15 4 r1520 4 S2130 8 4 431 40 10 b n4160 23 1061 80 22 20 40über 81 Iunbekannt

119 männl 98 weibl Geſchl
186 waren evangeliſcher 5 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion

ungetauft 24
s waren 64 männliche 54 weibliche ledig 40 männliche

19 weibliche verheirathet 13 männliche 25 weibliche verwittwet He
2 männliche geſchieden

Geboren wurden 343 Todesfälle waren 217 mithin 119
Geburten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 47 geſchloſſen 1892 56

Bei einem Maskenfeſte in einem bekannten hieſigen
Lokale betrug ſich ein in der Krukenbergſtraße wohnhafter Kauf
mann ſo ungebührlich daß er ans dem Lokale entfernt werden

S e u ſo daß m er rrreauf der Straße zu und ein Bein am Knö raDer Verletzte wurde in die königl Klinik gebracht e a

Von einem Rollwagen wurde in der Landwehrſtraße
geſtern abend ein Packet enthaltend Decken im Werthe von
etwa 20 geſtohlen Heute früh fand man am Ufer der
Wilden Saale einen erbrochenen Koffer der u a eine
Partie Kleidungsſtücke und Wäſche eines Chargirten der
Marine enthielt Vermuthlich iſt der Eigenthümer in die
Umgegend beurlaubt und hat ſeine Sachen in Spedition gegeben

anſcheinend iſt auch dieſer Koffer von einem Rollwagen
oder auf der Bahn geſtohlen und dann von den Dieben da
die Sachen nicht zu verwerthen waren weggeworfen worden

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Situng am Freitag den 10 Febr nachm 5 Uhrim e des Herrn Stadtbaurath Genz m r
Tagesordnung

1 Verpa g der ſiäbtiſchen Kiesgrube in Beeſener
7 Verzeichniß der im Etatsjahre 1898/94 zu pflaſternden

lur
traßen

erftellung des Trottoirs vor dem Hoſpitalgrundſtücke
4 Hebernahme der Pflaſterungskoſten für den HalleLettiner

Kemmunifationsweg
5 Abänderung des ſüdlichen Vebauungsplanes

des Kilima Nöſcharo und Tabora berückſichtigen

6 Herſilellung einer Waſſerleitunge ehe er re Fe1 auf den Rathskellerf z d dkommen ſ der niverſitats Verwaltung betr Beleuchtung

des Mühlrains9 ne beir Vergebung von Glaſer Arbeiten

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 11 Febr 5 Uhr

im MagiſtratsSitzungszimmer
Tagesordnung

1 Pelition ſtädtiſcher Beamten
2 Petition wegen Legung von Trottoir
3 Petition wegen Verlängerung der elektriſchen Bahn

20 Stiftungsfeſt des Vereins für Erdkunde
Sitzung vom 8 Febr

Der Herr Vorſitzende gab zunächſt einen Rückblick über die bis
her verfloſſenen 20 Jahre des Vereins Er gedachte der Männer
die den Verein gegründet und ihn weiter enlwickelt hatten indem
ſie verſuchten ihm Ausdehnung über die ganze Provinz zu geben
und nachdein man unternommen hatte größere Expeditionen mit
zu fördern wiederum ſeine Thätigkeit auf Mitteldeutſchland kon

zentrirten Die Durchforſchung von Mitteldeutſchland iſt auf das
ſzendſte gelungen ohne daß der Verein namhafter Unter
tützungen von auswärts ſich zu erfreuen Ia hätte Die Mit

r wuchs immer mehr Zum Schluß gab man dem Danke
usdruck den ſich die Glieder des Vereins und außerhalb des

Stehende durch Förderung der Vereinszwecke erworben
aben
Nachdem ſodann die Neueingänge der Bibliothek beſprochen

waren erhielt das Wort Herr Hauptmann Riechelmann zu
ſeinem ar ecrege über die Zukunſt von Deutſchoſtafrika
Unſere Forſcher haben dort in uneigennütziger Weiſe zunächſt viel
geleiſtet Dann aber iſt das Reich thatkräftig vorgegangen und
hat viel erreicht obwohl noch viele dies beſtreiten und abfälligüber unſere Kolonien urtheilen Gewiß Se es auch dort wie
bei uns in Deutſchland öde unfruchtbare Strecken aber man kann
doch nicht nach dieſen einen arsen Erdtheil wie Afrika beurtheilen
Die öden kahlen Küſtenſtriche am Kap Gnardafui und an der
Somaliküſte erreichen aber ihr Ende ſchon an der Tangabucht
wo eine herrliche Landſchaft begrenzt von den blauen Bergen
Uſambaras uns entzückt Vor allem iſt die Gegend des Kilima
Ndſcharo eine Perle für Afrika Schon jetzt blüht hier ein leb
hafter Handel eine Folge einer Kultur deren Träger allerdings
noch Jnder und Araber ſind Der Handel wird für uns Deutſche
weniger bemerkbar da er mehr nach Jndien gerichtet iſt Die
tüchtigen indiſchen Kaufleute aber würden ſich nicht hier angeſiedelt
haben wenn der Handel nicht lohnte Unſer Hauptaugen
merk haben wir auf das Hinterland bis zu den großen Seen
zu richten und die Handelsſtraßen dorthin zu ſichern Da das
ganze Gebiet aber zu groß iſt müſſen wir zuerſt den wichtigern
nördlich vom Rufidſchi gelegenen Theil insbeſondere die Gegend

Der Araber
iſt nicht ſchwer zu behandeln auch die Völker an der Straße nach
dem Kilima Ndſcharo ſind gefügig Dagegen wird die 320 km
lange Straße von Dar es Salam nach Tabora von
den kriegstüchtigen Wahehe die ja vor allem der Zelewski
S Expedition ſo viel zu ſchaffen machten beunruhigt Nicht
minder gefährlich ſind die Wagogo die unter dem Namen
einer Zollerhebung die Karawanen oft ausplündern Man muß
alſo an dieſen Straßen Truppenſtationen errichten
Der Anfang iſt ja ſchon gemacht die Stationen ſind aber zu
klein als daß ſie die nöthigen Durchſtreifungen des Landes
leiſten könnten Die Kriegszüge der Eingeborenen umgehen oft
die Stationen während die Beſatzungen ihren ſichern Platz nicht
verlaſſen dürfen Offenſives Vorgehen iſt aber hier durchaus
nöthig Wichtiger aber iſt beinahe noch die richtige Behandlung
der Eingeborenen man muß ihre Sprache und Sitten ſtudiren
man muß ſich populär zu machen ſuchen um Anhänglichkeit zu
erzeugen Befehle müſſen kurz und unzweidentig gegeben und
am beſten durch erprobte Mittelsperſonen wie Häuptlinge
weitergegeben werden Es herrſcht dort kein religiöſer Fanatis
mus wie man oft denkt nur muß man den Anſchauungen Rech
nung tragen und keine religiöſen Gefühle verletzen Von den Sta
tionen aus müſſen auch Flora und Fauna erforſcht und meteoro
logiſche Beobachtungen gemacht werden damit die ganze Landes
natur bekannt wird und die Widerſprüche in den verſchiedenen

perten des Landes verſchwinden Es iſt ja ein Unter
ſchied in welcher Gemüthsſtimmung und in welcher Jahreszeit
man ein Land ſieht Auch hier wechſelt Dürre mit Ueberfluß
Die Stationen müſſen Kulturcentren werden vor allem muß der
Neger zur Arbeit erzogen werden Bisher hat er nicht gearbeitet
weil niemand ſein etwa erworbenes Eigenthum ſchützte Mit
der Sicherheit wird auch ſein Fleiß erwachen Die Wege
die nur ſchmale planlos gelegte Fußpfade ſind müſſen
verbeſſert werden damit ſie mindeſtens unſern Feldwegen gleich
kommen Als Laſtthiere ſind reichlich Eſel vorhanden und zwar
muntere Thiere Um den allgemeinen Wohlſtand zu heben müſſen
auch noch Pflanzen rationell angebaut werden Von Reichs
wegen iſt eine Poſtverbindung zwiſchen der Küſte und den Seen
angelegt aber die Zeitdauer für die Beförderung von Briefen iſt
noch un verhältnißmäßig groß während doch gerade oft eine
ſchnelle Benachrichtigung der Küſtenſtationen nöthig iſt Eine
Telegraphenleitung würde wegen des ſehr brauchbaren Drahtes
bald abgeſchnitten ſein dagegen laſſen ſich wie zahlreiche Verſuche
gezeigt haben Brieftauben mit großem Erfolge verwenden
Bei uns herrſchen ganz falſche Begriffe über die Sklaverei
während ein gfrikaniſcher Sklave häufig geradezu weit über unſern
Dienſtboten ſteht Sein Herr ſorgt für ſeine Wohnung und
Kleidung auch bei eiutretender Arbeitsunfähigkeit Zwiſchen

rren und Sklaven beſteht ein ähnlicher Verkehr wie bei uns
van en Bauer und Geſinde Der Sklave darf ſich
wieder Sklaven halten Wollte man alſo die Sklaverei auf
heben ſo würde man viele Rechte durchſchneiden Mißbräuche
wie der Handel und Raub von Menſchen ſind z Th abgeſchafft
Nach und nach erſt muß man den Neger der Sklaverei ent
wöhnen Bei gewaltſamem Vorgehen würde man die meiſten
Sklaven auf der Seite ihrer Herren finden

Der Vortrag dem ſich noch eine Beſprechung anſchloß erntete
reichen insbeſondere da der Herr W ſelbſt ſich
ein ſo großes Verdienſt um die Erforſchung und Organiſirung
der deutſchen Kolonialgebiete erworben halte

Nach dem Vortrage folgte ein Feſtmahl dem wiederum ein
e el ein Sitzung des Vereins für Erdkunde in Tabora dar

end folgte

Cholera
Jn der Provinzial Jrrenanſtalt bei Nietleben ſind

ſeit geſtern 3 Er krankungen unter choleraverdächtigen Er
ſcheinungen ſowie 2 Todesfälle eingetreten Die Natur der
Erkrankungen wird erſt noch durch die Unterſuchung feſtgeſtellt
Jm übrigen ſind in keinem Orte des Saalkreiſes weitere
Erkrankungen vorgekommen

Die während der letzten Tage der Cholera erlegenen Pfleg
linge der Provinzial Jrren anſtalt bei Nietleben ſind
am 5 Febr Landwirth Friedrich Schmidt aus Schwarzen
agen am 6 Febr Wittwe Amalie Kaiſer geb Auguſtin ans

eburg

Univerſitäts und Hochſchulugchrichten
Dorpat 7 Febr Als vor einigen Wochen auch an die Pro

feſſoren der Theologie das Verlangen geſtellt wurde ruſſiſch
vorzutragen entſandte die Fakultät den Profeſſor Volk mit

einem Memorandum nach Pelersburg in dem auf die Unmöglich
keit der Erfüllung dieſes Wunſches hingewieſen war weil ſämmt
liche evangeliſch lütheriſche Schriften wie die ganze proteſtantiſche
Theologie auf germaniſcher Grundlage beruhten Wie zuverläſſig
verlautet hat dieſer Schritt den Erfolg gehabt und
die theologiſche Fakultät ſoll miniſteriellem Verſprechen gemäß
vorläufig unbehelligt bleiben Seit der fortſchreitenden Ruſſiſfizirung der Univerſität nimmt die Zahl der Studirenden erheblich

ab Jm Januar dieſes Jahres ſind nur 41 Studenten
immatriküulirt worden und unter denſelben befinden ſich 28
Pharmaceunten Jn den 10 vorangegangenen Semeſtern
waren 1066 Studenten alſo durchſchnittlich in jedem Semeſter
über 100 immatrikulirt worden Frkf Ztg

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Artikel im Teſtamente des am 29 Febr 1868 ver

ſtorbenen Bayernkönigs Lud wig s I verfügt daß die in ſieben
Koffern verwahrten Privatpapiere des Königs 50 Jahre lang im
Hausarchive verſchloſſen bleiben mithin erſt 1918 der Oeffent
lichkeit übergeben werden ſollen nur eine ebenfalls mit Doku
menten gefüllte Kiſte darf ſchon nach 25 Jahren geöffnet werden
Am 28 Februar bezw 1 März d J werden es 25 Jahre daß
König Ludwig J in Nizza 29 Febr 1868 morgens 8 Uhr
35 Min verſchied Es iſt alſo jene Zeit verſtrichen die der
Monarch für die Eröffnung dieſer einen Kiſte beſtimmte Großes
Jntereſſe erregen Mittheilungen eines Königs der für alleZeitfragen empfänglich und mit den merkwürdigſten Männern
Nand rhunderte im ſchriftlichen und mündlichen Verkehre

and

Gerichtsverhandlungen

Braunſchweig 8 Febr Orig Ber Ein internatio
naler Hochſtapler halte ſich geſtern vor dem hieſigen
Schwurgerichte zu verantworten Ein Grieche war es von
25 Jahren namens Miltiades Dracopulo aus Athen als ſein
Metier giebt er die Malerei an doch hat er in dem Fache nichts
Beſonderes geleiſtet ſein Sinn ſtand vielmehr nach ungebundenem
Leben und müheloſem Gelderwerb So durchzog er die ver
ſchiedenſten Länder und hielt ſich beſonders lange in Oeſterreich
Ungarn auf Bald erwarb er ſich eine gewiſſe weltmänniſche
Gewandtheit durch die es ihm in nicht weniger als ſieben
Sprachen war er bewandert leicht wurde die von ihm anuser
ſehenen Opfer zu täuſchen Hauptſächlich hatte er es darauf ab
geſehen Geiſtlichen durch Schwindeleien Geld abzunehmen Als
er nach Weſtfalen kam mußte er in Münſter eine Gefängniß
ſtrafe wegen Betrugs abbüßen Von der re Polizeibehörde
ließ er ſich ein Legitimationsatteſt auf ſeinen Namen ausſtellen
dies fälſchte er zu ſeinen unſguberen Zwecken in der Weiſe daß
er mit Ausnahme des polizeilichen Stempels alles auf chemiſchem
Wege entfernte und ſtatt deſſen ein Atteſt lautend auf den Namen
eines öſterreichiſchen r Grafen Friedrich von Schönborn
Vuchheim ausſtellte Mit Hilfe dieſes gefälſchten Atteſtes ſuchte
er in Harzburg den Paſtor Scheiblich zu beſchwindeln indem er
denſelben verſicherte er der Graf habe im Spiel 2000 M
verloren und müſſe nun dieſe Summe für einen Wechſel ſofort
auftreiben Der Paſtor glaubte dem ſehr gewandt nobel und
ſicher auftretenden Manne und gab ihm zwar nicht die 2000
aber doch einen kleinern Betrag von einigen 20 zur Beſtrei
tung augenblicklicher Bedürfniſſe der Paſtor ſah Mann und Geld
nicht wieder Endlich wurde Miltiades gefaßt und in das hieſige
Gefängniß eingeliefert Man fand bei ihm Formulare zu Doku
menten in franzöſiſcher und italieniſcher Sprache die er ganz
nach Bedarf verwandte auch eine Karte von Deutſchland auf
der alle Städte die er bereits heimgeſucht mit Strichen bezeich
net waren ferner ein Notizbuch in dem er alle ſeine ſchwindel
haften Manöver ſorgſam vermerkt hatte auch den finanziellen

Ertrag den er aus denſelben gezogen Derſelbe belief ſich auf
1189 M Vor dem hieſigen Schwurgericht erſchien er unter der
Anklage der qualifizirten Urkundenfälſchung und des mehrfachen
Betruges Er wurde für ſchuldig befunden und zu 2 Jahren
Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt nachdem er
dieſen Spruch entgegengenommen erklärte er ſeine Strafe ſogleich
antreten zu wollend

Provinzial Nachrichten
Erfurt 8 Febr 7 Mitth Auf Anregung der Königl

rer iſt der hieſige Gewerbeverein ſeit 1890 in einer
Reihe von Verſammlungen der Frage näher getreten inwiefern
ein Bedürfniß zur weitern Ausbildung des hieſigen gewer b
lichen Fortbildungsſchulweſens vorhanden ſei Es iſt
einſtimmig die Anſicht vertreten worden daß Erfurt in der Ent
wicklung des gewerblichen Fortbildungsſchulweſens bei weitem
nicht das leiſtet was nach der Bedeutung der Stadt zu erwarten
iſt insbeſondere ſeit dem Eingehen der Provinzial Gewerbeſchuke
der Kunſtſchule und der Baugewerkenſchule Der Gewerbeverein
hat daher in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen eine Petition um
Erweiterung des gewerblichen Fortbildungsunterrichtes an den
Magiſtrat zu richten dahin lautend daß derſelbe in den nächſt
jährigen Haushaltplan etwa 5000 M zur Herſtellung von Zeichen
ſälen zur Ausſtattung der Schulräume und zur entſprechenden
Ausbildung und Beſoldung der Lehrkräfte einſtellt

Erfurt 8 Febr Orig Mitth Die durch Penſio
nirung des Erſten Staatsanwalts Jeſſe erledigte Stelle
beim hieſigen Laudgerichte iſt dem Staatsanwalte Lorenz in
Elbing übertragen Die vorgeſtern aus dem Gerichts
gefängniſſe entwichenen e e Freyund Schlöffel ſind geſtern abend in dem benachbarten
Gispersleben Kiliani ihrem Heimathsorte aufgegriffen
und ins Gefängniß wieder eingeliefert worden

Der Regierungs Aſſeſſor a D Dr Henry Meyer iſt in
der Eigenſchaft als Regierungs Aſſeſſor wieder in die allgemeine
Staatsverwaltung übernommen und bis auf weiteres dem Land
rath des Kreiſes Weißenfels zur Hilfeleiſtng in den landräthlichen
Geſchäften zugetheilt worden

Gera 8 Fehr Orig Mitth Unſer Erbprinz hat am
Montag dem Fürſten Reuß ä L in Greiz einen Beſuch ab
geſtattet um ſich demſelben
zuſtellen

Weimar 8 Febr Orig Mitth Jn der Nähe des hieſigenJnnungsSchlachthauſes ſind bei Tiefbau Arbeiten wieder eine
Anzahl Gräber mit wohlerhaltenen Skeletten und Schmuck

e en bloßgelegt worden deren Urſprung auf die
derovinger Zeit binweiſt Unter den von Oberſtabsarzt

Schwabe erworbenen Alterthümern befinden ſich eine broncene
ſtark vergoldete Mantelſchließe mit Verzierungen ferner Laubgewinde
kleine ſilberne Pferdchen mit rothen Augen aus einer Art Glimmer
dargeſtellt eine broncene mit Golddraht umwundene Haarnadel
und viele Stücke von kunſtvoll aus bemaltem Thon oder Glas
gefertigten Halsketten

Frankenhauſen 8 Febr HOrig Mitth Die Ausführung
des Bahnkörpers für die Eiſenbahnlinie Reinsdorf
Frankenhanſen ſowie die Erweiterung des Bahn
hofes Artern iſt von der Königl Eiſenbahndirektion zu Erfurt
den Unternehmern L R Trautmann in Marlishauſen
bezw Arnſtadt in Gemeinſchaft wit den Unternehmern Weſt
wart Greiner in Hannover übertragen worden Der Zu
ſchlag auf Lieferung des Portland Cementes wurde der Cement
53 Saxonia in Glöthe bei Förderſtedt ertheilt Laut Be
chluß des Deutſchen Radfahrerbundes Gaue 16 und 18

in Erfurt iſt beſtimmt daß das diesjährige Radfahrerfeſt
zu Pfingſten in unſerer Stadt abgehalten wird Gegen 1000
Radfahrer werden an dieſem Tage ſich hier einfinden

als ſtellvertretender Regent vor
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